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Ilr . 142. Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K . Postämtern und Postboten. Sonntag , den 9. September Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1906.
Amtliches.

Wehr - und Turbiueu - Aulage au der Nagoldauf Markung Altbulach , Weiler Kohlerstal.Die Gemewdeu Agenbach, A chhalbeu mit Oberwetler,Altbulach, Altheugstett, Bergorte , Breiteuderg, Emöerg, Ernst-mühl , Homberg , Martinsmoos, Neubulach, Neuwerte « mit
Hofftest, Oderkoliwange». Oberreicheobach , Ottenbronn,Sommenhardt , Schmieh, Uutcrhavgstelt und Zwerenbergbeabfichtige » zwecks Versorgung ihrer Einwohner mit elek¬
trischer Energie für Kraft und Licht auf Markung Altbulach,Weiler Kohlerstal , eine bisher nicht ausgenütztr Wasserkraftder Nagold suszubaueu . Etwaige Einwendungen gegendas Unternehmen find binnen 14 Tagen Leim Kgl. Ober-amt Cslw anzubringen.

Die beide« Bernhard
(Nachdruck verboten)

Es Wird behauptet, uud anscheinend mit vollem Recht,der Reichskanzler Fürst Bülow habe dem Oberhaupt des
Reiches den bisherigen Berliner Barcksirektor Bernhard Dern-
burg als Chef der Kolontülvirwaltung vorgeschlageu . Bis¬her wurde mit nicht geringerem Recht unser Kaiser als der¬
jenige angesehen , der seine Minister und ersten Räte aus¬
wählte ; diesmal hat also der Kanzler selbst sich einen Mann
gesucht, der ihm den „Kolonialärger " nicht nur mit tragenhelfe », sondern möglichst ganz und gar vom Halse schaffensoll . Denn aus dem kleinen Aergrr war mittlerweile ein
starker Verdruß geworden, der den Appetit nicht nur nichtbeförderte, sondern beeinträchtigte. Freilich trüge» daran
nicht die wirklichen Tatsachen allein die Schuld , souderumehr noch die „ begleitenden Nebenumständ? . "

Bernhard von Bülow und Bernhard Derubmg , zweiMänner, weniger durch die Jahre als durch Charakter und
Lebensauffassung verschieden ! Der Kanzler ein hervor¬ragender Diplomat und Staatsmann, aber auch rin Hof-man» , der sich in seinem Amte im Interesse des großenGanzen Manchem avzubcquemen nicht ablehrrt . Der neueKolonial - Leiter eine rücksichtslose Kaufmanu 's- uud Grschöfts-Natur, der aus dem Wege schob, wer sich nicht avpasscuWollte, von Hof- und Pcrjonen - Rückftchten überhaupt nichtswußte. Fürst Bülow hatte immer mit der Person desKaisersuud seinem Willen zu rechnen ; der ueue KoloutalleUerfolgtenur seinem eigenen Ermessen . Deruöurg ist Wohl geradeum deswillen für sein neues Amt berufe «, weil ihm vorherjede Verbindung mit den Kreisev , die für die Kolorüalver-
waltuug in Betracht komme», fehlte. Er kann rücksichtslosLiS zum Aeußersten sein, weil er Niemanden kennt, Nieman¬dem verpflichtet ist ; nicht einmal dem Hofe gegenüber.Allerdings wird der Gradmesser für die Höhe dieser Selb¬
ständigkeit die Höhe des Erfolges sein, uud die ist abzuwarten.Was Fürst Bismarck von allem Avfaug au für dieKolonial -Augelegenheitcn erstrebte , dahin möchte auch der
heutige Reichskanzler. Bismarck wollte dem ganzen Kc-lvuial-
Üvtrrnehmen von Anfang an keinen Reichsverwaltungs-und Beamten- Charakter geben, sondern kaufmännische Gr-
waudheit sollte sich darin ausprägen , ihm sein Merkmal
aufdrückee . Daß es dahin nicht kam, daran Hst die deutscheHochfinanz, also die Kollegen des Herrn Derudurg in den
achtziger Jahren, einen uicht genügen Teil der Schuld.Die Herren meinten, bei Kolonial - Gründungen komme zuwenig heraus , uud das war geschäftlich richtig , hochpatriotischwar es gerade nicht . So kamen, weil der kaufmännischeGeist versagte, die Kolonien uurer die Rcichsvcrwaltuug.Der deutsche Kaufmauusgeist, der heute helfe « soll, hätte
sich schon vor zwei Jahrzehmev , uud tu viel größerer Selb¬
ständigkeit , wie gegenwärtig, bewähren könne», aber damalswar er nicht da, weil die Sache zu viel Geld kostete.Alle Kanzler haben ihren Kolovial -Aerger gehabt, uudimmer haben oabei Uebertreibungen eine gewisse Rolle ge¬spielt . Erinnert sei nur au die schließlich komisch wirkende
Reichstagsfitzuug von vor zwanzig Jahren, in der geschlagenesechs Stunden lang immer wieder der Reichsregiernng der
Vorwurf gemacht wurde, rin betrunkener Neger sei io Oft¬afrika von zwei Kolonialbeamteu ius Wasser geworfen uuddabei ums Leben gekommen . Als das Lamento darüber
gar kein Ende nahm, sprang Bismarck auf und rief nervös:
„ Aber so lassen Sie doch mich zufrieden , ich habe den Manu
doch nicht ins Wasser gestoßen .

« So ist mit den Jahrenaus dem kleinen Kolouial -Aerger der große geworden, uichtohne zu lange Saumseligkeit vom Regteruugstische aus.Der deutsche Reichskanzler kann sich doch heute wahrlichuicht mehr um jeden einzelnen Schwarzes , oder nun gar

um den Preis der Pferdesattel und Reiterstiefelu bekümmernund die leer getrunkenen Bierflaschen zählen. Der eineBernhard soll da dem anderen die Last vom Halse nehmen,denn der Kanzler ist uud bleibt nun mal der einzig ver¬
antwortliche Reichsbeamte. Hoffentlich gelingt es im ganze»Umfange!

TagespoLAik.Das Stolypins ch e Programm scheint inRußland rechts und links Austoß zu erregen . In einem
Telegramm ans St . Petersburg heißt es : Die rechtsstehen¬den Blätter äußern sich über das veröffentlichte Regierungs-Programm sehr zurückhaltend und bezeichnen dasselbe teil¬
weise als ganz untauglich zur Unterdrückung der revoluti¬onären Bewegung. Die linksstehenden Blätter wenden ihre
Aufmerksamkeit besonders dem StanLrecht zn und stadüberzeugt, daß das nun überall zur Aawenduug gelangendeStaudrecht ebenso geringe Erfolge zeitigen werbe, wie bis¬
her i« den baltischen Provinzen.

*
* *

Englisches uud französisches Echo aufden Kolouialsystemwechsel. Der Berliner Korre-
spoodent der Londoner „Daily Mail « sagt mit Bezug aufdie Ernennung des Herrn Dewburg zum Nachfolger des
Erbprinzeu Hohenlohe, daß mau m England sicherlich mehrals ein vorübergehendes Interesse au dieser Bombe habenmüsse, die der Kaiser in das Lager der Bureaukratie ge¬worfen habe, indem er eiuen Prinzen auS königlichemHause fortschickte und au seine Stelle eiu sslk -msäs Bankiervon jüdischer Abstammung setzte .

" Das sei nichts anderesalS ein revolutionärer Schritt. Es scheine, daß der Kaiserdem militärischen uud landwirtschaftlichen Adel den Rücken
gckchrt und sich entschlossen habe, die kolonialen Interessendes Deutschen Reiches wirklichen Geschäftsleuten zn über¬
lasse«, die in der harten Schale der Finanz und des Ge¬
schäftes erzogen worden seien. Weiter meiot der englischeKorrespondent, es sehe so snk, als hake sich der Kaiser bei
seinem Entschluß an die erfolgreiche Leitung der kolonialem
Angelegenheiten oeS britischen Reiches durch Herrn Cham-berlain erinnert uud er sei offenbar dem damals gestelltenBeispiel gefolgt, einem wirklichen Geschäftsmann diesenwichtigen Zweig der Verwaltung avz^vertranen . — DiePariser Blätter bespreche» die Ernennung Dernbnrgs zumLeiter des Kolonialamtes in auffallend günstiger Weise uud
äußern die Ansicht, daß sich diese Berufavg

"
hauptsächlich

gegen die Aristokratie richte ; der Kaiser wolle sich jetzt mit
bürgerlichen Elementen umgeben.

* *

! Ein Urteil des englischen KriegSmiui-! sters über die deutsche Armee. Der englischeKriegsminister Haldave , der Berlin wieder verlassen hat,
s äußerte sich über die Ergebnisse seiner in der Preußische«! Armeeverwaltung gemachten Stadien und deren Nutzau¬wendung auf das englische Heer nach einer Mitteilungder „ Neuen Hamburger Zeitung " : „ Er habe die Organi¬sation der deutschen Armee uicht genug bewundern können,doch eigue sich diese gar nicht für England. Die britischeArmee sei ganz anders ürgauifiert. Die Hauptaufgabe des

englischen Militärdienstes sei, die Soldaten im Auslände,! oft tausende von Meilen vom Mutterlands entfernt, znver-! wenden, und da§ sei nicht nach den deutschen Prinzipien! zn errei ) ev. Der Vorteil der deutschen Armee bestehe! darin , daß sie eine Einheit bilde uud nicht gleich der eug-! lischru in kleine Teile zersplittert sei . " — Die erste uu-! mittelbare Folge des Besuches des englischen Kriegsruinisters! Haldane in Berlin soll übrigens die Anordnung einer Ver¬
mehrung der Radfahrer - Detachements für England sein.

erschossen. Als Motiv der Tat
und Vermögeusverhältnjsseau-

Mensteig, 8 . Sept . Die Erweiterung der Rechte des
Meistertitels hat der Geh. Regierungsrat Spielhageu soebenauf dem VII . deutschen Handels - und Gewerbekammertagin Nürnberg in nahe Aussicht gestellt . Danach wirdkünftig nur noch derjenige Handwerker zurAnleitung vonLehrltogeu berechtigt sein, der
auch das Recht hat den Meistertitel zn führen.Wir machen unsere Leser hierauf besonders anfmerksamunter Hinweis auf das in Nro . 139 unseres Blattes er¬
schienene Inserat betreffend Meisterprüfungen bei der Hand¬werkskammer Reutlingen.

ss Hlentlinge«, 7 . Sept. Auf dem Friedhof hat sichheute früh der von seiner Frau geschiedene, 54jährige ehe¬

malige Falkeuwirt Walz
werden mißliche Familten-
gegeben.

* Stuttgart , 7 . Sept. Heute Warden die Stäbe der52 ., 53 . und 54 . Jafanterie-Brigade , der 27 . Felöartillerie-brigade sowie die 1 ., 2. und 4. Komp. PionierbataillonsNr. 13 Per Eisenbahn ins Manövergeläude befördert. DieManöver der 52 . Jnfanteriebrigade finden bei Rottweil , dieder 53 . Brigade bet Hechiugeu und die der 54 . Brigade
zwischen Horb —Salz—Freudenstadt vom 8 .— 11 . d. Mts.
statt. — Das Feldarttllerte - Regimevt Prinz- Regent vonBayer« Nr. 29 , welches an den Mauövern der 52 . In-
fameriebrigade teilnimwt, erreichte heute mit Marsch dasGelände. — Den heutigen Manövern der 51 . Brigade wohntder kommandiereude General v. Hugo bei. Vom Manöorr-
felde aus begab sich der kommandierendeGeneral im Automo¬bil nach Roitwetl uud stieg im Hotel znur wilden Manu ab.

* Stuttgart , 7 . Sept . Ja dem neuen, auf dem Prag¬friedhof errichtetenKrematorium, das bis Ende Oktober
seiner Bestimmung übergeben werden soll, wurde gesternnachmittag eine Probeverbreuuung vorgenommeo,
zu welcher eine Aozahl geladener Personen erschteueu war.Um 4 Uhr begab mau sich in Leu Raum uutcrhalb der
Vrrsammlungshalle , wo Hofrat Dr. Deahna namens deSVereins für fakultative Feuerbestattung einige Begrüßungs¬worte sprach uud mitteilte, daß bei der vorzunehmendeuKremation Pserdeteile im Gewicht von 150 Pfand nud ineiner Zusammeustellnug, die der Zusammensetzung einesmittleren menschlichen Körpers enljprtcht (Fett, Muskeln,
Knochen , Lauge n. s. w.), in den Ofen kommen sollen. Der
diese Pserdeteile enthaltende Zinksarg wurde sodann auf den
ans Schienen laufenden eisernen Wagen gesetzt , die Türedes Ofens , welcher eine gruftähnliche Form hat, sowie der
feuerfeste Schieber wurden geöffnet und der Sarg iu den
glühenden Raum htaeipgeschovcu . An der Rückseite deS
Ofens ist ein kleines Fenster angebracht, durch welches die
Vorgänge bei der Verbrennung verfolgt werden können.
Während des VerbreuanngSvorgauges erläuterte IngenieurRatz die Konstruktion des Ofens . Später wurden noch die
Reste eines vorgestern verbrannten großen, 140 Pfundschweren Bernhardiuerhuudes gezeigt ; sie bestanden auSeinem Häufchen wcißgebraauter Knochen , die iu der Handzerbröckelten.

ff Srntlgart , 7 . Skpt. Ein bedauerliches Unglück er¬
eignete sich yente mittag in der Büchsenstraße. Ein Last¬fuhrwerk, das einem Wagen der ellkrischen StraßenbahnanSweichen wollte, fuhr über einen Kokshanfev, auf demdas 5jährige Töchterchen des Kaufmanns P . saß. Der Kokskam iaS Ratsche» uud damit das Kind unter die Räderdes Wagens . Es erlitt dabet so schwere murre Verletzungen,daß es sofort tot war.

ff ßaunstatt, 7 . Sept. Die Versteigerung der Plätzefür Schaubude «, Karussels rc. über das diesjährige Volks¬
fest fand heute vormittag auf dem Wasen statt. Unter leb¬
hafter Beteiligung wurde für den laufenden Meter je nachder Lage 20—50 Mk. erlöst. Die 4 Plätze für Ring - und
Platteuwurfspiele waren besonders begehrt, man bezahltefür je 6 m Platz 350- 530 Mk. Dir '

höchste Platzmietebezahlte ein Dampfkerusselbefitzrr und zwar für 58 Meter2030 Mk. Gut vertreten sind dieses Jahr Kinematographeu,von denen nicht weniger alS 6 erscheinen werden, außerdemDampfkarussels, Schiffsschaukelu uud Photographiebuden.Für etwa 60 Plätze wurden rund 28 000 Mk. erlöst. Die
Stadtgemetude hat insgesamt für die Plätze für Wirtschaftenund Schaubuden rund 43 000 Mk. eingenommen.

js ßarmstati , 7 . Sept . Einem Betrüger ist lt. Canust.Ztg. am Mittwoch abend eiu hiesiger Metzger iu die Händegeraten. Ja dessen Geschäft kam eiu einfach aussehcuderMann, der vorgab ans Münster zn sein. Er benötigte zueiner sofortige» Zahlung 100 Mk ., für dir der Metzgerein Paar Schweine in Münster sofort abholen könne . Der
Metzger ließ sich durch den gewiegten Gauner bereden und
händigte ihm tatsächlich 100 Mk. aus. Mit diesem Gelbe
begab sich der Manu in eine nahe gelegene Wirtschaft,wohin ihm der Metzger sogleich folgte ; daselbst benützteder Schwindler jedoch den ersten gegebenen Angenblick , umdurch die Hintertüre auf Nimmerwiedersehen zn entwischen.Der betrogene Metzger erstattete alsbald Anzeige , doch istes noch nicht gelungen, des Betrüger zu verhaften.

ff Iiö«»ighek« O.-A. Heilbron». Die Gründung der
Aktiengesellschaft für das hiesige Gaswerk findet am nächstenDienstag statt. Das Aktienkapital beträgt 100 000 Mk.



Die Kosten des Werkes selbst werde » auf 120 — 130 000 Mk. .-
veranschlagt.

ss Matökingen . 7 . Sept . Hartes Schicksal waltet hier
über der Familie Deichen Vor 3 Jahre » ertrank ein 13-
jähriger Soh » in der Rems beim Schlittschuhfahreu . Gestern
abend fand ein älterer Sohn von 19 Jahren in einem
Schwermutsaufall an derselben Stelle auf selbstzesuchte Weise
den Tod . Vor dem verhängnisvollen Schritt richtete er
noch einen Abschiedsbrtef au seine Eltern.

ff Korb ON. Waiblingen , 7 . Sept . Ein hiesiger Wein-
gärtner verkaufte den Ertrag von Vi Morgen Weinberg
um 2 Flaschen Wein.

* Welzheim , 6 . Sept . Ein Rathaus mit dinglicher
WirtschaftSgerechtigkeit weist die Gemeinde Kircheukirnberg,
hiesigen Oderamts , auf . Diese Gerechtigkeit ruht noch aus
früherer Zeit auf dem Rathause . Nach geltendem Recht
gilt bekanntlich eine Wirtschaflskovzesstou als erloschen, wenn
sie längere Zeit hindurch nicht ausgeübt wird . Um nun
dieses Erlöschen der Konzession za verhindern , veranstaltete
am letzten Sonntag der Ortsvorfteher von Kircheukirnberg,
Schultheiß Höhl , im Garten des Rathauses und in diesem
selbst für seine Freunde aus der Gemeinde und der Um¬
gebung einen Bierausschank , der sich guten Zuspruchs zu
erfreuen hatte . Die Fortdauer der WirtschaftSgerechtigkeit
ist damit bis auf weiteres gesichert.

ff Iriedrichshase«, 7 . Sept . Das Obst, das kaum als
Driuelerute teilweise keine und nicht einladend an den Bäumen i

hängt , macht rasche Fortschritte bei der heißen Witterung . -
Aebrr den Preis liegen noch keine festen Anhaltspunkte vor . j

— — — — j
* Aruchsak , 7 . Sept . In einer Sandgrube bei Heidels - -

heim wurden 3 Personen von abstürzendeu Erd » s
Massen verschüttet ; 2 Personen sind tot, die
dritte wurde schwerverletzt. ,

* Karlsruhe , 7 . Sept . Anläßlich seines 80 . Geburts - ^
tages hat der Großherzog eine große Zahl von Orden-
und Rangerhöhungen verliehen . Der Präsident des Finanz¬
ministeriums , Gehrimrat Becker, ist zum Minister ernannt.
Der Präsident der Zwilliste , Dr . Nicolai , der Vorstand des
Geheimen Kabinetts , Freiherr v. Babo und der Präsident
des Verwaltungsgerichtshofes , Lewald , find zu wirklichen
Gehetmräteu mit dem Titel Exzellevs befördert worden.

* Konstanz, 7 . Sept. Der Großherzog und die Groß¬
herzogtu von Baden , umgeben von der Priozeisia Wil¬
helm und den Hofstaaten , empfingen heute nachmittag die
amerikanische Jubiläumsdeputatiou im Schloß
Mainau . Es wurde eine Adresse in einer kostbaren Kasette
überreicht . Der Großherzog dankte tief gerührt für die
liebevolle Aufmerksamkeit und die zum Ausdruck gebrachte
Vaterlandsliebe.

* In Kehl ist die Polizei außerordentlich scharf hinter
den Automobilfahreru her . Jeder , der rascher als im Pferde¬
trab fährt , wird angehalteu und bestraft , und tagtäglich
fließen hohe Strafen der Polizrikasse zu. Die Autler find
auf Kehl sehr erbittert . Wer kann , umfährt es in großem
Bogen . Dieser Tage schlug ein Autler sogar mit einer
Peitsche nach einem Polizisten . Daun sauste er davon , doch
kam er nicht weit , denn das Telephon arbeitet rasch und
bewirkte, daß im nächsten Dorfe ein Wagen quer über den
Weg geschoben wurde , au dem der Autler Halt machen
mußte.

* München , 7 . Sept . Gestern Abend stieß im Forsten-
rirder Park ein mit vier Personen besetztes Automobil mit
einem Hirsch zusammen , daß dir sämtlichen Insassen auZ
dem Wagen geschleudert wurdeu . Eine Dame wurde be¬
deutend verletzt und mußte in eine Heilanstalt verbracht >
werden . Zwei Personen sind leichter verletzt. Der Chauffeur
kam mit dem Schrecken davon . i

* Nürnberg , 7 . Sept . Zu der am 10 . und 11 . Sep - i
tember hier statifivdenbeu 14 . Hauptversammlung des Ver » ?

Der Schmuck von einer Million.
(Fortsetzung .)

Der Korporal schlief nicht ein, aber als er zehn
Minuten so gesessen hatte , die dem harrenden Abenteurer
bald wie eine Stunde vorgekommen waren , ward ihm die
Sache langweilig . Er packte seine Mappe mitte » auf den
Tisch , direkt unter die elektrische Lampe , so daß sie deutlich
zu sehen war , und ging dann zu einem im Inner « des
Hauses anwesenden Kameraden , um mit diesem auf dem
Korridor ein wenig zu schwatzen. Passieren konnte ja nichts.

Kaum hatte er den Rücken gewendet , als Ralph Norrtch
hereiuspravg , die Mappe ergriff , vorsichtig wieder aas dem
Fenster in den Garten sprang , daS Freie erreichte und ge¬
rade noch recht zur Abfahrt eines kleinen Dampfers kam,
der nach New - OrleanS in See ging . Ja jenen bewegten
Zeiten war eS nicht- Auffälliges , daß sich noch in allerletzter
Stunde Passagiere für die Reise nach der großen Handels¬
stadt rinstellteo , und so wurde auch die Ankunft des eiligen
letzten Fahrgastes nicht weiter brachtet . Hatte doch rin Jeder
mit sich selbst genug zu tun.

Nicht lange hatte Ralph Norrich seinen Raub bewerk¬
stelligt , alt Kapitän Wilson au seinem Quartier anlangte.
Der erste heiße Lirbesrausch , der beim plötzlichen Erblicken
von Annita in ihm erwacht war , war vorüber , aber sein
Zorn über Harriet 's vermeintliche Falschheit ließ ihn das
reizende Bild der schönen Mexikanerin immer von Neuem
in einem berückenden Lichte erscheinen. Und die Beschäm¬
ung , die Unschuldige am Abend noch absichtlich gekränkt zu
haben , tat außerdem das ihrige.

Im HcuSflar traf er den Korporal , der die Mappe
vom Stabskommaudo gebracht , mit einem Hotel -Bediensteten
sprechend . . Soeben ist dieser Brief für Sir abgegeben , Ka¬
pitän Wilson ! " Hastig erbrach derjnnge Manu dasBillet
und erblickte Harrtet O ' Brieu 's Unterschrift . Die Bachstabeu
flimmerten ihm in der Erregung , in der er sich befand , vor

Landes deutscher Gewerbevereiue werden Vertreter entsenden
daS preußische Ministerium für Handel und Gewerbe , das
bayerische , das badische und württembergische Ministerium,
die württembergische Zentralstelle für Gewerbe und Handel,
der Verband deutscher Gewerbeschulmävver und andere Be¬
hörden und Korporationen.

* Kohenstein -Hrnsttal (Sachsen ) , 6 . Sept . Eine ver-
heereude Feuersvrnnst, durch die 22 Familien obdachlos
wurdeu , hat gestern hier gewütet . Das Feuer kam um
4 Morgens in der Weinkellerstraße im Hause eines Glaser-
grschäftSinhabers auf bisher ungeklärte Weise znm Ausbruch
und sprang sofort auf die umliegenden Häuser über , von
denen in ganz kurzer Zeit fünf mit allen dazu gehörenden
Hintergebäuden ein Flammenmeer bildeten . Gegen
Mittag glaubte man , daS Feuer bewältigen zu können und
hielt bereits jede weitere Gefahr für abgewendet , als die
furchtbare Glut noch drei weitere Häuser in
Flammen setzte. Erst ein mehrere Meter breiter Graben
vermochte dem Feuer Halt zu gebieten und ein weiteres
Umsichgreifen des verheerenden Elements zu verhüten.

ff Merkt « , 7 . Sept . Die Nordd . Aüg . Ztg . schreibt:
Die . Freis . Ztg . " stellt in einem auch vom Berl . Tagbl.
übernommenen Artikel fest , daß ein Beamter des Auswärtigen
Amts , der sich der Urkundenfälschung schuldig gemacht hat,
verhaftet worden sei und jetzt auf Veranlassung seiner Vor¬
gesetzten Behörde auf seinen Geisteszustand untersucht werde,
obwohl an einen Jrrstnnsfall gar nicht zu denken sei . Wir
stellen fest , daß beide Angaben falsch sind . Bon dem
Augenblick an , wo sich die Staatsanwaltschaft mit der An¬
gelegenheit befaßte , hat sich das Auswärtige Amt jeder
Einmischung in die beim zuständigen Gericht schwebende
Verhandlung enthalten . Es ist der Beamte niemals ver¬
haftet gewesen ; er befindet sich jetzt noch auf freiem Fuß
und was die Beobachtung seines Geisteszustands betrifft,
so hat auf einen Antrag , den der Untersuchungsrichter , durch
ärztliche Untersuchung veranlaßt , stellte, die zuständige Straf¬
kammer einen Beschluß gefaßt , wonach der Beamte 6 Wochen
in einer geschlossenen Anstalt auf seiueu Geisteszustand be¬
obachtet werde» soll . Hirmit entfallen alle Unterstellungen,
die von der „Freis . Ztg . " bei der Mitteilung der falschen
Angaben versucht worden find.

* Merkt « , 7 . Sept . DaS Berl . Tgbl . schreibt : Eng¬
lische Blätter wissen von Verhandlungen zu erzählen , die
zwischen den Dreibundmächten über eine Erneuerung
des Dreibundes schweben sollen und bei denen Italien
besondere , auf eine bessere Wahrung seine Interessen ab-
zieleude Forderungen stelle. Derartige Verhandlungen
haben , wie wir von maßgebender Seite erfahren , weder
stattgefunden , noch werden sie, da sie einstweilen ganz über¬
flüssig find (denn der Dreibund besteht noch eine Reihe von
Jahre » ) , in nächster Zeit statrfioden.

* Merkt « , 7 . Sept . Der Erbprinz zu Hohenlohe führt
die Geschäfte der Kolouialabteilang weiter , bis die schrift¬
liche Genehmigung seines Abschiedsgesuches eingetroffen ist.
Zu gleicher Zeit wird die Ernennung des BaukvtrektorS
Dernburg im . Reichsanzeiger " erscheinen. Bisher hat sich
dieser noch nicht im Kolonialamt gezeigt.

* Merkt « , 7 . Sept . Sowcit übersehen werden kauu,
hat die F ah r kar ten st eu er im abgelaufeneu ersten
Monat ihrer Einführung dem Reiche erhebliche Summen
gebracht . Große Bahnhöfe haben an 50,000 uud mehr
Mark abzuführeu . Das Ergebnis wird Wohl erst in einigen
Tagen festznstellen sein.

ff Merkt « , 7 . Sept . Die Nordd . Mg . Ztg . warnt be¬
sonders die des Italienischen unkundige » jungen Deutschen,
bei der Ankunft tu Mailand unbekannten Ratgebern , die
sich als Landsleute eivführen , zu folge » , da es sich dabei
jedesmal um Betrügereien handle . Das Opfer werde iu
zweifelhafte Wirtschaften geführt , dort betranken gemacht und
ausgeracbt.

ff Nnmmetsönrg bei Berlin , 7 . Sept . Heute nach-
mittag gegen 3 Uhr brach iu der hiesigen Fabrikanlage der
Aktiengesellschaft für Aniltufabrikatiov iu Treptow , wie ver¬
mutet wird , durch Selbstentzündung Fener aus , das . eines
der Gebäude zerstörte . Mau befürchtet , daß der Schlosser
Bethke , der vermißt wird , iu deu Flammen omgekommen ist.* Mreska « , 7 . Sept . Auf dem Gandancr Exerzierplatz
fand hevte vormittag von 8 V, Uhr ab die große Parade
des mauöverwäßig verstärkten 6 . Armeekorps unter dem
kommandiereudeu General , General der Infanterie v . Wo-
hrsch, statt . Der Kaiser , dem die neuen Feldzeichen folgten,
ritt zunächst mit den anwesenden Prinzen vor die Mitte
der Front des Korps uud übergab mit einer Ansprache
deu entsprechenden Regimentskommandeuren die Feldzeichen.
Sodann ritt der Kaiser die Front der Abordnungen der
Kriegervereiae ab und wurde beim Passieren der großen
Tribüne vom Publikum stürmisch begrüßt . Der Kaiser , der
die Uniform der Leibkürassiere trug , ritt sodaun die Front
der Truppen ab , gefolgt von der Kaiserin , welche in der
Uniform ihres Kürasfierrrgiments zu Pferd saß , und von
sämtlichen hier weilenden deutschen und fremden Fürstlich¬
keiten und fremden Offizieren . Die Infanterie machte einen
Vorbeimarsch in Regimeotskolonnen , die Kavallerie eine»
ersten in Eskadronfronten im Schritt und eiueu zweite» im
Trab ; die Artillerie einen ersten in Batteriefronten im Trab
und einen zweiten in Abteilungsfrontrn im Trab . Der
Kaiser führte beide Male die Leibgardehusareu , die Leib-
kürajfiere und die sächsischen 21 . Ulanen , der König von
Sachsen sein 12 . Feldartillerieregiment , die Erbprinzesstu
von Sachsen - Meiningen ihr Regiment Nr . 11 ; Prinz Jo¬
hann Georg von Sachsen defilierte mit den 2. Gardeulaneu.

ff Mreska « , 7 . Sept . Znr Abendtafel bei dem Kaiser
nud der Kaiserin im Kgl . Schlosse waren gestern abend ge¬
laden : Der Großherzog von Mecklenburg , Erzherzog Fried¬
rich von Oesterreich , der Herzog von Counanght , Herzog
Johann Albrecht zu Mecklenburg , der Herzog und die
Herzogin zu Schleswig -Holstein und die auweseudeu Mit¬
glieder der engeren kaiserlichen Familie . Der Kaiser nahm
gestern abevd die Meldung des Gesandten Frhrn . v . Penisch
als Vertreter des Auswärtigen Amtes für die Mauövertage
entgegen.

ff Mreska « , 8 . Aug . Nach dem Diner hielten die
Majestäten Cercle und begaben sich daun nach dem Schlosse,
wo sie mit den fürstlichen Gästen von der Rampe des
Schlosses ans dem großen Zapfenstreich sämtlicher Musik-
kapellea des VI . Armeekorps , unter Leitung von Professor
Roßberg beiwohnten . Die Stadt war glänzend uud allge¬
mein illuminirt,

* Maste « st«rg, 7 . Sept . In einem von sechs Familien
bewohnten Dienftyause eines Gutsbesitzers in Serhestern im
Kreise Seeburg ereignete sich gestern eine Fenersbrunst,
bei der zwei 'Personen in den Flammen umge-
kommeu stad und mehrere andere verletzt wurden.

ff Der „Lokalauz . " meldet : Das Kamvnrger Bollschiff
Rodenbeck, das anfaags Januar von der Elbe über Liver¬
pool nach Australien abgegangen ist, gilt , wie ausfKüxhaveu
berichtet mkrd , mir 36 Mann Besatzung als ver¬
schölle :- .

* Kiek , 7 . Sept . Auf Anordnung des Kaisers begibt
sich anläßlich der goldenen Hochzeit des Großherzozs von
Baden et -, e Dcpatotion des Linienschiffes „ Zähringe » " unter
Führung seines Kommandanten zur Beglückwünschung deS
Jubel '

Paares nach Karlsruhe.
' Kiel , 7 . Septbr . Das Torpedoboot , 6 136 "

, daS
letzte Torpedoboot der Serie 132 dis 137 , das eine Größe
von 450 Toas hat , lief heute mittag um 12 Uhr auf der
Germaniawerft vom Stvpel . Es erhält ein bedeutend
größeres Deplazement und wird m t Turbine » ausgerüstet
werden.

den Augen . Endlich konnte er deutlich die in den wenigen
Zeilen enthaltende Warnung vor Ralph Norrich leseo, den
Harrtet hier anwesend vermutete.

So kurz die wenigen Zeilen gehalten waren , so spra -
aus ihnen doch die zärtliche Besorgnis der Briefschrerberiu.
Wie paßte die zu ihren Hoffnungen auf die spätere Heirat
mit Graf Hereford ? War es wirklich Wahrheit , was
Wilson da aus den klaren und festen Buchstaben entgegen-
atmete oder war cs nur ein gewisses Mitleid , wie mit einem
guten Kameraden , deu man nicht gern iu sein Unglück
renne » sehe» möchte?

! Und Annita 's Bruder Ralph sollt - hier sein ? Hatte
^ etwa auch Annita ein falsches Spiel mit ihm gespielt?

Was bedeutete das Alles ? Dem starken besonnenen Mann
liefen mit einem Male alle Gedanken durcheinander.

1 Aber über alle persönlichen Empfindungen durfte er
> doch nicht seine Dienstpflicht vergessen . „Wo ist die
i Mappe ?" fragte er den mit der Ueberdringung der Doku-

mrntentasche beauftragte Korporal.
, „Auf dem großen Tisch unter der elektrischen Lampe
f liegt sie I " rapportierte der Manu,
i Wilson überblickte den Tisch, ließ seine Blicke durchs

ganze Zimmer schweifen, nichts war von der wichtigen
Mappe zu sehen. Fragend schaute er zurück. » Hierher
habe ich die Mappe gelegt . ' beteuerte der Korporal noch¬
mals uud wirs auf deu Tisch . Doch mit einem Aufschrei
schaute er daun auf die leere Fläche uud blickte erschreckt
auf deu Kapitän . „So war ich selig zu werden hoffe,
Kapitän Wilson , hier hat die Tasche gelegen, " stotterte er.

! Wilson war blaß geworden , alles Andere war vor
f dieser wichtigsten Angelegenheit vergessen . Schweigend schritt
! er zur Tür uud verschloß diese. . Jetzt erzählen Sie noch-
. mals , Korporal , aber Wort für Wort ! ' Der Unteroffizier

berichtete . . Gut , und jetzt fachen wir *
. Schon im Begmn

I dieser Tätigkeit entdeckte der Kapitän die gewaltsame Oeff-

uung mehrerer Schubfächer seines Schreibtisches . Jetzt war
kein Zweifel mehr , daß eine unberufene Person iu dem Ge¬
mach anwesend gewesen war.

Dem Korporal stand der Angstschweiß auf der Stirn.
. Manu , war Ihnen nicht streng befohlen , die Tasche nicht
aus den Händen zu lassen ? " — . Ich habe ja doch blos
ein paar Worte draußen mit einem Kameraden gesprochen,
ich dachte , ich glanltr . .

" — . Das ist gleich, was Sie ge¬
dacht und geglaubt haben , jetzt sehen Sie die Folgen Ihrer
Dieostwidrigkeit . Es muß sofort dem Kommando Mitteil¬
ung gemacht werden , Sie selbst find Arrestant . "

Angstvoll ließ der Soldat seine Blicke umherschweifeu.
Jetzt deutete er auf ein Froster im Hintergründe . . Da
sieht Jemand ins Zimmer . Vielleicht ist es der Spitzbube
noch ! " Sofort nahm Wilson einen bereit liegenden ge¬
ladenen Revolver und sprang an daS Fenster . . Halt , wer
da ? " rief er drohend . . Sofort Antwort oder ich schieße ! "
Und er erhob den Revolver.

Wilson staub im offenen Fenster des hellerleachteteu
Zimmers , sein Gesicht konnte von dem draußen weilenden
Silvrla , der soeben herangekommeu war , genau erkannt
werden . Haß auf den von Annita begünstigten Nebenbuhler,
der Gedanke , der sich drohenden Verfolgung zu entziehen,
kämpften iu dem spanischen Offizier . Er erhob ebenfalls
seinen Revolver , ließ ihn aber gleich wieder finken und
wandte sich zur Flacht , . DaS muß der Spitzbube sein ! "

rief der Korporal nochmals , und dieser Zuruf entschied bei
Tom Wilson . Gewandt schwang er sich zum Fenster hinaus,
rief uochmalS ein donnerndes » Halt ! " uud , als Silvrla
darauf wiederum nicht achtete, schoß der Kapitän . Der Spanier
fühlte sich schwer getroffen , aber mit seiner letzten Kraft
wandte er sich noch einmal dem Gegner zu und drückte ab.
Dann stürzte er zu Boden . Wilson , der im raschen Laos
ihm uachetlte , fühlte einen heftigen Schlag gegen die Brust,
dann vergiugeu auch ihm die Sinne . (F . f)



Ausländisches.
* Budapest , 7 . Sept. Die Dewoustratioueu in Fiume,

besonders aber im benachbarten Susak, nahmen in der
letzten Nacht einen förmlich russischen Charakter an. Me
Kroaten drangen in die Wohnungen und Fabriken zahlreicher
Italiener, die sich mit Revolveru zur Wehr setzten und
mehrere Demonstranten verletzten . Trotzdem wurde die
Deftillerie- und Likörfabrik Ntoi und Rocca demoliert, Waren¬
lager wurden geplündert und zerstört. Die VilladeS Podest«
Bio wurde vollkommen zerstört , ebenso mehrereandere Billen,
Fabriken und Geschäfte . Als Militär kam, war das Zer-
störuugswerk vollendet. Die italienischen Untertanen Fiames
baten in Abwesenheit des Konsuls den Minister Tittoui tele¬
graphisch um Schutz gegen den Vandalismus, da die kroa¬
tischen Behörden keine ausgiebige Hilfe gewähren.

ff Zkrag, 7 . Sept . Ja den Kohlenbergwerken von Brüx
uud Dux ist die Lage ziemlich ungeklärt, jedoch scheint der
Aasstand sich weiter auszndehuen. Der Aasstaud im all»
gemeinen dürfte sich erst nach der am 9 . ds . Mts . statt-
fiadeudeu sozialdemokratischen Delegiertenkonferenzentscheiden.
In den beiden Bezirken find 83 Personen wegen Angriffs
auf Arbeitswillige uud wegen Ruhestörung verhaftet worden.

* Kufstein , 7 . Sept . Hier wird morgen mittag daS
Denkmal des großen Nationalökouomen Friedrich List ent¬
hüllt werden, das angesichts des ganzen Talrunds und der
Stadt auf einem sanften Hügrlabhang errichtet ist, nur
wenige Schritte von der Stelle, wo List am 30. November
1846 durch Selbstmord endigte . Z r der Denkmalsfeier
haben sich bereits zahlreiche hervorragende Männer des
Gelehrten-, Beamten- und Jadustrielleu -Staudes aus Deutsch¬
land uud Oesterreich hier eingefuvden. Das Interesse der
Vaterstadt Lifts, Reutlingen, bekundet sich dadurch, daß heute
abend der Oberbürgermeister von Reutlingen, Hepp, uud
die gesamte Reutliuger Liedertafel, in Stärke von 80 Mann,
hier eiotrafe» ; die Liedertafel gab abends hier ein Konzert.

ff Hfaris , 7 . Sept. Die letzte Sitzung der Bischöfe hat
heute vormittag stattgefundrn. Es wird bestätigt , daß die
Bischöfe keine bindende» Beschlüsse gefaßt haben ; sie haben
sich darauf beschränkt , mit Bezug auf daS Inkrafttreten des
Trevuuugsgesetzes eine Rechtsverwahrung enthaltende Maß¬
regeln zu ergreifen.

* Hfaris, 7 . Srptbr . Dem „Matin" zufolge hat der
Elektrotechniker Maiche einen drahtlosen Ferusprech-
apparat hergestellt, mit welchem eine telephonische Ver¬
bindung zwischen Toulon und Ajaccw erzielt werden konnte.* London , 7 . Sept . Einer Mitteilung der „ Morniug

Post" aus Washington zufolge find mehrere Unregelmäßig¬
keiten in der Bauverwaltung des PauamakaualS in die
Oeffeutlichkeit gedrungen. Die Leiter der einzelnen Sektionen
werden durch neue ersetzt . Dem Vernehmen nach ist Prä¬
sident Roosevelt entschlossen, die schuldigen Beamten strenge
bestrafen zu lasfev.

ff Tanger, 7 . Sept . Die Anhänger deS Prätendenten
haben durch die Truppen Scheriffs eine ernste Niederlage
erlitten. Ba Hamara soll sich in Selmau befinden." London, 7 . Sept. DaS Reut. Bur. meldet aus Tanger,i« Mogador sei eine Revolution ausgebroche «.
Die feiudlicheu Stämmme hätten die Stadt
angegriffen. Der französische Gesandte Regnault be¬
orderte den Kreuzer » Galile " nach Mogador ; die Vertreter
der übrigen Mächte hätten telegraphisch die Entsendungvon Kriegsschiffen dahin beantragt.

* Stockholm, 7 . Sept . Der Fabrikort Tidaholm ist
seit zwei Tagen Schauplatz von Pöbrlunruheu, zuderen Uaterdrückung Militär requiriert werden mußte.

ff Kalkutta , 7 . Sept. Ein Pamphlet aufreizenden
Inhalts ist vou einer geheimen Gesellschaft , genaust . Das
Goldene Bengalen " in ganz Beugaleo unter den Hindus
uud Muhamedaneru verbreitet worden. Die Schrift fordert
alle za einer Erhebung und zur Vertreibung der Engländeraus dem Laad auf. Der Sitz der Gesellschaft wird in
Kalkutta vermutet. Seit der Krönung BauerjeeS haben
diesen bereits zahlreiche Anhänger verlassen . Es herrscht
Uneinigkeit selbst unter den Führern der Bewegung.

Die Lage in Rußland.
ff Warschau, 7 . Septbr. Im Javalidevstift Kalvaria

bei Warschau wurden 7 Insasse « des Stiftes von einem
tobsüchtigen alteu Manu mit der Axt getötet.

js Warschau , 7 . Septtmber. Der militärische Geueral-
gouverneur von Warschau, von Becker, tritt von seinem Amt
zurück. Au seine Stelle ist General Olchowsky zum Geueral-
gouverneur ernannt worden.

ff Sevastopol , 7 . Sept . In der letzten Nacht wurde
ein Gend armrrieoffizier in einem Wagen der
Straßenbahn ermordet . 2 wie Arbeiter gekleideten Männer,
die der Tat verdächtig find , gelang es , zu entkommen.

ff Kelstngfors , 7 . Sept . Ueber Harrgo sind im Monat
August 2278 Pcrsouen auszewaudert , darunter 755 Russen.

ff Astrachan , 7 . Sept . Ja der Ortschaft NikolSkoja
(Kr. Garew) versuchte ein Bolkshaufen einen verhafteten
Gemeiudeältesteu za befreien , nahm den Landeshauptmann
fest uud demolierte die Wohnung des LandeSkommissärs , der

sich versteckt hatte. Dann plünderte die Menge einen Waffen-
laden. Die Ortschaft ist vorläufig garz ohne Schutz, da die
aus Astrachan entsandtenKosaken in Nikolskoja erst Sonntag
eivtrcffen können.

Handel « «d Verkehr.
* Attensteig , 8. Sept . Bei der Versteigerung der im Auftragdes X. landw . Gauverbands aufgekausten Originial -Simmentaler

Zuchtfarren erwarb sich u. a. auch Fairen Halter Christoph Bühler hier
L wertvolle Farren um die Summe von 1276 Mk.

ff Stuttgart , 6. September . Schlachtviehmarkt. Erlös aus '
Schlachtgewicht : Ochsen : ausgemästere — bis — Pfg ., fleischige und
ältere — bis — Pfg . ; Farren (Bullen ) : vollfleischige77 bis 78 Pfg^ältere und weniger fleischige 76 — 76 Pfg . ; Stiere (Jungvieh ): auS-
gemästete87bis 88 Pfg ., fleischige 85 bis 86 Pfg ., geringere 82 bis 84 Pfg .;
Kühe: junge gemästete — bis — Pfg ., ältere gemästete 67 bis 76 Pfg .,
geringere 47 bis 56 Pfg . ; Kälber : beste Saugkälber 100 — 106 Pfg , gute97 — 99 Pfg . , geringere 93 bis 95 Pfg . ; Schweine junge fleischige 79
bis 80 Pfg . , schwere fette 77 — 78 Pfg ., geringere (Sauen ) 71—73 Pfg.
Verlauf des Marktes : Großvieh mäßig , Kälber und Schweine lebhaft

Konkurse.
Firma Ballmer und Demel, offene Handelsgesellschaft in Sulz¬

bach a. M. — Otto Kreuser , Fabrikant , Inhaber der Firma Otto
Kreuser , C. Greiner's Nachfolger in Oberdorf, OA. Ncrestzeim. —
Sigmund Schettler, Schreinermeister in Reutlingen.

Neueste Nachrichten.
ff Areudenstadt, 8 . Sept . Gestern vormittag 10 '/z Uhr

brach iv dem oberhalb deS JSgerhofes ju der Nähe des
Schützevhaosks fiepende » Istocktgen Wohnhaus des Fuhr¬manns Georg HaaS auf bis jetzt unaufgeklärte Weise Feuer
auS. Der Dachstock fiel dem Feuer zum Opfer uud die
unteren Gelasse wurden so beschädigt , daß sie abgetragen
werden müssen.

ff Uelersöttrg , 8 . Septdr. Die Gesundheit der Kinder
StolypiuS ist soweit wieder hergrstellt, daß ihre Ueberführ-
UNg ins Wivterpalais möglich ist.

ff Kavauna, 8. Sept . Zwei Elseubahnbrückeu der West-
eisenbaha zwischen Pivar del Rio und St . Louis find vou
Ausständigen mit Dynamit i» die Luft gesprengtmorde« . Truppen , die zmReperatur derselben abgesaudt
wurden, wurden durch die Ausständigen angehalteu.

ff Kaoanna , 8 . Sep' . Pino Guerra hat die Regierung
wissen lassen , daß er keinen Waffenstillstand aooehmeu und
die Feindseligkeiten nicht eher einstellen werde , als biS die
Regierung das Verspreche .! abgegeben hätte, daß die Wahlen
jedes Jahr und zwar im Dezember stattfinden würdeu.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lau ! , Mensteig

rr «*gol - .

Verkauf
vou Küfer -Hundwerkszeug und
Arbeitsholz , Mel « und Küstern.

Im Konkurse deS

Jakob Harr . Mrs Md MeWMkrr hi«
kommen gegen sofortige Barzahlung zum öffentlichen Verkauf:
1) am Montag , den 10 . September d. I.

von morgens 9 Uhr an
vor dem Harr '

schen Wohuhause an der Haiterbacherstraße
Küferhandwerkszeug aller Art, namentlich 1 Ptch-

apparat, 1 kupferner Waschkeffel mit Feuerung , 1
Zirkellagerpumpe mit Schläuchen, etwa 15 Faßtrichter,
12 Spülkübel , 12 Gölten , 1 Wetnpumpe, 2 Küfer-
wägele , 6 Fugblöcke, verschiedeneHobel , Holzsägen u. s. w.

ferner
Von mittags 1 Uhr an:

1 Mostpresse , verschiedene kleinereWein - undBier-
sätzchen im Eichgehalt von 20—1601, 1 Partie alte
Faßdauben , Küferwerkholz, namentlich verschiedene
neue Faßdauben , etwa 100 Stück eichene Dielenund Schwarte«, sowie 1 Regulierofen und ver¬
schiedene Bordeauxweinfässer.

2) am Dienstag , den 11. September
a) im Gottlob Schmid 'scheu Weinkeller bei der alteu Kirche

von morgens 9 Uhr an
6400 Liter alter Rotwein

750 „ neuer Rotwein
700 „ alter Weißwein
700 „ Most

1 Füßchen Malagawein
b) im Keller des Güterbeförderers Heß

von nachmittags 8 Uhr an:
3000 Liter Weißwein
400 „ Rotwein
140 „ Most.

Fc-ner in beiden Kellern:
etwa 33 verschiedeneWeinfässer im Eichgehalt von
400—1700 Liter , zusammen etwa 23000 Liter Faß.Die Weiue werden in Partie « Vo« je 1VV Liter « versteigert.

Kaufsliebhaber find eiugeladeu.
Nagold , den 25 . August 1906.

Konkursverwalter:
Bezirksnotar Oelfchlaeger.

Wege » Umzug verkauft die Unter¬
zeichnete nächsten

Mittwoch , de« 12. Sept
vormittags S Uhr

iu ihrer Wobnung bei Herrn Fried¬
rich Maier, Holzhäudler:

1 Klavier
1 Bettstelle
1 Rosch
1 Tischchen
1 Waschtisch
1 Küchenkästchen
1 Fätzchen und
sonst noch verschiedenen

Hausrat.
Luise Hahn , Lehrers Wwe.

A l t e u st e t g.
Sterb-Kkeiöer

„ -Kiffen
„ -SchLeisr
„ -Mützen
„ -Karrben
„ -Strümpfe

WLMerkränze
WakrnKränze
'Ucümzweige
MteGKränze
Wertkränze

Große Auswahl!
Billige Preise

durch günstigen Einkauf
Fr . Adrion Wwe.

Psalzgrafenweiler.
Gegenwärtig kann jede» Tag

LLgmehl
zu wesentlich reduciertem Preis ab¬
geholt werden bei

Herma«« Aezer
Dampfsägewerk.

Reife haltbare

Kackstrinkkse
dasPfund zu 31 Pfg. empfiehlt
iu Kisten vou ca. 30 Pfd . au gegen
Nachnahme 8 . W . Schmid

Sa«lgan, Wkrtt.

4
Da dieVerwendung vo « neuem Saatgut zur Steigern «-der Er «teerträMisse vo« hohem Borteil ist, wird deu L-mdwirteu

der Bezug vou gutem Saatgut dringend nabegelegt. Der Bezug vou
Saatgut durch Vermittlung deS landWirtschaft ! . Vereins wird als nicht
geeignet erachtet , dagegen möchte mau deu Vorstände « vo « Dar-
lehenskaffenvereine « uahelegen , sich mit dem gemeinsamen Ankauf
vou Saatgut zu brfasfeu.

Nach deu im Bezirk (iu Gültliugru und Wildberg) gemachten Er¬
fahrungen kauu insbesondere der Bezug voa rotem Tiroler Dinkel durch
Vermittlung der K . Saatzachtavstalt in Hohenheim empfohlen werden.

Den 1 . September 1906.
Jer Weremsarrsschuß.

Vekiririrtlirnetzirtig
und au die Herren Ortsvorste- er des Bezirks

betr. Eisenbahnsahrpreisermätzigung für den Besuch
des landw . Hauptsestes in Cannstatt.

Unter Hinweisung auf die im Staatsauzeiger und in Nr. 35 des
Wochenblatts für Landwirtschaft veröffentlichte Bekanntmachung, wonachdie Mitglieder der landwirtschaftliche « Bezirksvereine zu dem
genannten Zw - cke für ihre Perso « , sowie für die mit ih « e« das
Fest besuchende« « «gehörigen einfache PersonenzugSsahr-karten II . oder III. Klasse nachCannstatt mit der Berechtigung zur
taxfreie » Rückfahrt nach der Abgangsstation , falls die Fahrkarten (aufder Rückseite) zuvor in der mit dem Hauptfest verbundeuen Ausstellung
abgestempelt worden stad, erhalten und wonach diese Abstempelung nur
aus Grupd besonderer Borweise erfolgt , die au die Mitgliederder sämtlichen vorbezeichneteu Vereine nach voraasgegaugeuer Aumelduugvon deu Vorständen der landwirtschaftliche« Bezirksvereine verabfolgt
werden , werden die Herre « Oktsvorsteher ersucht , dir Mitgliederder genannten Vereine zur Anmeldung zum Besuch deS Festes za ver¬
anlassen, die Anmeldungen zu sammeln und spätestens binnen 8
Tage « au Herr » Oberamtssparkassier Gaiser iu Nagold
zu übersende » , damit deu Besuchern des Festes die Ausweise zur Er¬
langung der Fahrpreisermäßigung rechtzeitig zugefertigt werden köaneu.

Nagold , deu 3 . September 1906.
Der Vorstand d ?s landw . Vereins:

Oberamtmann Ritter.

Eiserne Haushaltungsbacköfen
r*

Carl Ackermann . Alteusteig >8°
Schlosserei und Herdgefchäst

Transportable Waschkeffel



VLL«K» La« I»»SlLL Z-- KerSstöestellung Ist Ikomsspliosplistssbrilikn
der billigste und bewährteste

Wßospöorlauredünger.
Ma« ach!« ans die Schutzmarke!

Gesellschaft mit beschränkter Haftung

ksrlin V. 35.
Wegen Offerte wende man sich an die bekanntenI

Verkaufsstellen oder direkt an die vorgenannte Firma.
A»r minderwertiger Ware wird dringend gewarnt.

Pfalzgrafenweiler«

Zucker steigend . LkKL
Zucker In . Mannheimer

bei Hut 21 Pfg.
Zucker Is Böblinger

bei Hut 21^2 Pfg-
Kristall -Zucker, Mühle«

bei 25 Pfd. 22 Pfg . bet 50 Pfd. 21 Vs Pfg.
„ 100 „ 21 , „ 200 . 20 -/2 „

Sand -Raffinade, st. M Kacken
b« 5—> 0 Pst . 24 Pf, . i,l 25 Pfd . 23 Pfg.

Würfelzucker , stiukom, jmdmthaler
in netto 6 Pfd. Paketen L 23 Pfg . in Kisten 25 Pfd . L 23 Pfg.
in Kisten 50 Pfd. L 22 -/z „ . „ 100 „ L 22 .

Znr Kienenfülternng
weist Dexel Candis

bei 10 Pfd. 31 Pfg . bei 25 Pfd . 30 Pfg.
. 50 „ 29 , . 100 . 28 .
feinst bierbrann Candis
i -i la Pst. se Pfg. r-> 25 Pfd. 35 Pfg.
. 50 . 33 . . 100 . 32 „

W«. Kngharr jr.
Fr . Mg, Cmditor.

billigst
IL8«

in alle« Preislagen empfiehlt
F* Inns

Simmersfeld.
Mein Lager in

Klhih-Ktte«
slls « AirL

halte ich der Einwohnerschaft von
hier und Umgebung stets bestens
empfohlen I . G . Wurster

Schubmacher.

Praktisch, einfach
und solid gebaut

find

SlhM '
S MtkU

'-Mtk

Ich richte
jeden Donnerstag

eine Sendung zureinigender und
färbender Artikelan die

Thür . Kunstsärberei
Königssee (chemische Wascherei)
und bitte um rechtzeitige Aufträge
Lh «rlfttnns A - Vlon.

-Oberschwandorf.
Eine noch gut erhaltene

Nntzvrnhlr
sowie eme» älteren

Uiktoriawagen
verkauft
^ Rapp , Landwirt.

BesteVislin-

i Uxslhilt«.
Jeden Hnnrfvsn znir Knerrde.

Waschwindmaschinei
^ empfiehlt zu den billigsten Preise«
A lk ' r . Z

'
iULS-

» llS

kmMell - kaleuller

Gr>. WürLIernbergev KcrLender
WoLKsbole aus Württemberg
Lahrer KinKenöer Wots
LuSiger Stuttgarter MLöer-KaLender
Kebets Wtzeintändifcher WoLksfreund
Weuer Schwäbischer Kausfrauen-

Kakender
mit Schreibtafel für jeden Monat und Haushaltnngsbuch
empfiehlt die

W. Ma '
scheK«lh- «

L. Lank

Saiten
empfiehlt die

W Rieker ' sche Buch- und
Schreibwarenhandlung.

Mkssnlslllsn
Schm-rzlind-rnd -, Mittel , welch » de««iw -ißzchalt vermindert , »ei Unsrem» -brauch jumetst ,u« Verschwinden»ringt,und sodann » eilunz erzielt , ist

„ve. - Sandotter', iieraiok"
« la, >.20 in »en Avsthetea erhSMch,wo nicht, direkt durch di« chem. S«ch<

Sr . vei. L»uL»ls»r » S»x»r,S. » . d. L , Ntsed»»,
Vertreter gesucht.

Kirchliche Nachrichten,
ionntag , S . Seht . V2 I 0 Uhr
Predigt Phil . 2, 1 — 11 . Lied:
436 . 2 Uhr Bibelstuude im Saal
der Gemeinschaft . Mittwoch ab.
0/48 Uhr Bibelstande : oberes
Schulhaus. Freitag 7 Uhr Kiader-
lehre.

Methodisten -Grmeind e.
Sonntag, vorm . 9 -/^ Uhr Predigt

und Feier des hl. Abendmahls,
nachm . 2 Uhr Austausch christ¬
licher Erfahrungen , Donnerstag
ab. 8 -/. Uhr Bibelstunde.

Frachtpreise.
A l t e n st e i g.

Schrannenzrttel vom 5. Srptbr.
Neuer Dinkel . . - 7 50 -
Haber . 10 — 8 88 7 20
Gerste . . 8 50 -
Roggen . . 10-

Biktnalienpreife:
-/i Klg. Butter . 110 ^
3 Eier . . . . . . . . . 14 Z
Hiezu „Der Sonvtags-Gakt " Nr. 36.

Atteirfters. 2
Empfehlen in schönster Auswahl und in den ueuesten ^

Fassoven bei billigst gestellten Preisen : ^
Seidenhutc, Kla-Me, )

Haar-,Wollfilz-«. Lodcnhiite L
für Herren , Knabe» und Kinder. ^Sovanu empfehlen in schönster Aaswahl ^

und billigstenPrrisev,sowiemodsrLstenFassonen : ^

Herren-, Knaben- ^
j «nd Kindrrmützs« ^
- in Seide, Atlas , Plüsch und verschiedenen Stoffen.

^ Schließlich noch ^
^ Latein- «nd Realschülermützen 44 - sowie Radsahrermützen . 4-
^ Eebriidev A»al;
^ Hut - und Mützengefchäft . ^

E Altenstrig. A
2 Habe mein Lager in b

« VnLftennnrVon aller Art»
H aufs reichhaltigste frisch sortiert, ebenso in ^
0 Spajirrstöcke» , Regenschirme « t
E fnor Hevven rrnd V«r«rett §
m und empfehle solche bei billigst gestellten Preises zu geneigter w
Z Abnahme. »
Z Ssorx VVals j
M Dreherei und Schirmgefchäft . m

Empfehlung
Bringe mein Lager in

allen Sorten Mehl
Futtermehl, Leinmehl«nd Kleie, sowie
Welschkornmehl M »nd gemhie»,keime »nd

in empfehlende Erinnerung.
Carl Reichert,

PfMlzSVsrfenrneßleV.

Sterd -Kleider
Kiffen
Händen

„ -Strümpfe
Blütterkränze
Palmkrünze

kll zu billigen Preisen

Georg Kchlreh.

Palmzweige
Perlkränze

sowie
Brautkränze

Sträutzchen

« lteusteig.
Nergamrntpapier «.
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